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Vorwort

Der vorliegende Band des Berner Kommentars zu den allgemeinen Bestimmungen des 
Aktienrechts sowie zu den Registerwertrechten ist das Ergebnis eines generationen-
übergreifenden und interuniversitären Gemeinschaftsprojekts, das unterschiedliche 
wissenschaftliche Ansätze und praktische Erfahrungen in fruchtbarer Weise vereint. 
An der Kommentierung waren drei Professoren sowie sechs weitere Wissenschaftler 
aus drei Universitäten beteiligt. Diese enge Zusammenarbeit ermöglicht eine differen-
zierte und zugleich praxisnahe Auseinandersetzung mit den behandelten Normen.
Die artikelweise Darstellung widmet sich einer Vielzahl praxisrelevanter Fragestellun-
gen und verfolgt das Ziel, sowohl dogmatische Klarheit als auch anwendungsorientierte 
Lösungen zu bieten. Sämtliche Ausführungen sind sorgfältig in ihren historischen und 
systematischen Kontext eingebettet. Besonderes Augenmerk gilt der Aktienrechtsrevi-
sion vom 19. Juni 2020, die am 1. Januar 2023 in Kraft getreten ist und in der vorliegen-
den Kommentierung umfassend berücksichtigt wird, sowie die seit dem 1. Februar 2021 
in Kraft stehenden Bestimmungen zu den Registerwertrechten. Überdies kommen die 
technologischen Entwicklungen der vergangenen Jahre, die auch im Gesellschaftsrecht 
zunehmend an Bedeutung gewinnen und neue rechtliche Herausforderungen mit sich 
bringen, zur Sprache.
Das Werk zeichnet sich zudem durch zahlreiche Querbezüge zu angrenzenden Rechts-
gebieten aus, insbesondere zum Vertrags-, Finanzmarkt-, Steuer- und Notariatsrecht. 
Auf diese Weise soll ein ganzheitliches Verständnis der behandelten Materie gefördert 
werden. Unser Anliegen ist es, sowohl der Wissenschaft als auch der Praxis ein fundier-
tes, verlässliches und benutzerfreundliches Nachschlagewerk zur Verfügung zu stellen.
Ein besonderer Dank gilt vorab unseren Ko-Autoren Rainer Baisch, Dr. iur. Jean Phil-
ippe Fahrni, Dr. iur. Jan Heller, Dr. iur. Martina Herzog, Michael Kallenberg und Dr. iur. 
Luca Yousef, deren fachliche Beiträge und engagierte Mitarbeit massgeblich zum Gelin-
gen dieses Werkes beigetragen haben. Ebenfalls herzlich gedankt sei Susanne 
Freiburghaus, Yannick Radt, Ann Sevray und Gian-Luca Wittwer, die das Projekt von 
Beginn an engagiert begleitet und mit grosser Sorgfalt, insbesondere durch ihre präzisen 
Korrekturarbeiten, wesentlich zu dessen Gelingen beigetragen haben. Herrn Prof. Chris-
toph Müller danken wir herzlich für seine wertvollen und konstruktiven Rückmeldun-
gen. Für die stets angenehme und professionelle Zusammenarbeit danken wir weiter 
Frau Azmina Mettler vom Stämpfli Verlag.

Der Stand von Lehre und Rechtsprechung entspricht dem 31. März 2026.
Für Anregungen und Hinweise sind wir jederzeit dankbar und freuen uns über entspre-
chende Rückmeldungen unter
thomas.jutzi@unibe.ch, nina.reiser@unisg.ch oder rolf.weber@ius.uzh.ch.

Bern / St. Gallen / Zürich, im April 2026
Thomas Jutzi, Nina Reiser und Rolf H. Weber

mailto:thomas.jutzi%40unibe.ch?subject=
mailto:nina.reiser%40unisg.ch?subject=
mailto:rolf.weber%40ius.uzh.ch?subject=
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